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Bekanntmachungen der Königlichen Kreisbehoörde.
Alle diejenigen Einwohner der Landgemeinden des Merſeburger Kreiſes, welche im

Jahre 1843 ein zeither ſchon betriebenes Hauſirgewerbe fortſetzen oder ein ſolches neu
anfangen wollen, werden hierdurch aufgefordert, in den Tagen vom 21. September bis
6. October d. J., mit Ausnahme der Sonntage, ſich hier in meinem Bureau perſönlich

melden.z Die, welche fur das gegenwärtige Jahr bereits einen Gewerbeſchein beſitzen, müſſen

denſelben, nebſt einem Wohlverhaltens-Atteſte von dem Richter ihres Wohnorts, diejeni-
gen aber, welche ein Gewerbe im Umherziehen erſt nen anfangen wollen, außer dem Wohl-
verhaltens-Atteſte, auch einen Nachweis uber ihr Alter, bei ihrer perſönlichen Meldung
hier mit zur Stelle bringen, widrigenfalls die Anträge auf Gewerbeſcheine fur das Jahr
1843 zurückgewieſen werden müſſen. Nur diejenigen, welche ſich bis zum 6. October hier
perſönlich melden, werden in die an die Königliche Hochloöbliche Regierung einzureichende
Liſte der Hauſirer aufgenommen, wohingegen alle nach dieſem Tage ſich meldenden
Jndividuen es ſich ſelbſt beizumeſſen haben, wenn ſie den nachgeſuchten Gewerbeſchein erſt
nach dem 1. Januar 1843 erhalten und ſonach den Betrieb ihres Gewerbes nicht mit
Eintritt des neuen Jahres beginnen können.

Die Ortsrichter im Kreiſe werden, bei nachdrücklicher Ahndung, hierdurch angewie-
ſen, die gegenwärtige Bekanntmachung zur Kenntniß ihrer ſämmtlichen Ortseinwohner und
insbeſondere der Gewerbtreibenden zu bringen.

Was die Hauſirer in den zur IV. Gewerbeſteuer- Abtheilung gehörigen Städten des
hieſigen Kreiſes, Lutzen, Lauchſtadt und Schaafſtadt anbetrifft, ſo haben ſich dieſelben,
wegen Erlangung eines Gewerbeſcheins fur das nächſte Jahr, ebenfalls bis zum 6. Oc-
tober d. J., jedoch nicht unmittelbar bei mir, ſondern bei den betreffenden Magiſträten
zu melden.

Die Magiſtrate in den benannten Städten werden dagegen hiermit angewieſen di
bei ihnen angebrachten Meldungen oder in deren Ermangelung einen Vacatſchein ohnfehl-
bar bis zum 8. October e. an mich einzureichen und dabei nicht zu unterlaſſen, ſich üb
die einzelnen Geſuche, ſo wie ber die perſönlichen Verhältniſſe der Autragſteller guta
lich zu aäaußern, auch ein vollſtandiges Signalement der letztern beizufügen. e

Sollten die angebrachten Meldungen oder der erforderliche Vacatſchein bis zum
8. October e. bei mir nicht eingehen, ſo werde ich dieſelben, auf Koſten der ſäumigen
Magiſtrate, durch expreſſe Boten abholen laſſen.

Merſeburg, den 8. September 1842. Der Königl. Landrath Graf v. Keller.
Nach den beſtehenden Vorſchriften iſt der Monat October eines jeden Jahres zur

Aufnahme der Klaſſenſteuer-Veranlagungsliſten für das nächſte Jahr beſtimmt.
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Jch fordere daher die ſämmtlichen Communal- Behörden des hieſigen Kreiſes hier

durch auf, mit Ablauf des gegenwärtigen Monats September unverzuglich zur Anferti-
gung der Klaſſenſteuer-Veranlagungsliſten für das Jahr 1843 zu ſchreiten.

Die Liſten werden, wie fruher, auf den von hier zu entnehmenden Druckformularen
angefertigt, wobei im Allgemeinen die Vorſchriften, welche die von mir den Communal-
Behörden unterm 5. October 1838 bei Gelegenheit der Klaſſenſteuerliſten- Anfertigung pro
1839 ertheilte gedruckte Jnſtruction enthält, auf das Genaueſte zu befolgen ſind.

Die fraglichen Liſten ſind von den Ortsbehörden in dreifachen Exemplaren anzu
legen. Es muſſen dieſelben mit Berückſichtigung der ſeit der letzten Veranlagung ſtattge-
fundenen Zu- und Abgänge ſowohl in Anſehung der Perſonen, als des Grundbeſitzes, des
Kapitalvermögens und der Schulden, vollſtändig ausgefüllt, die Seitenbeträge durch
alle Rubriken gehörig aufgerechnet und die Wiederholung auf der letzten Seite, abge-
ſchloſſen werden. Die Klaſſerſteuer-Anſätze der einzelnen Contribuenten ſind daher von
den Ortsbehörden gleich ſelbſt in alle 3 Exemplare der Liſten einzutragen, wobei ſich die
Letztern ſtreng nach den Liſten des ablaufenden Jahres zu richten und die Steuerpflichti-
gen pro 1843 ganz in derſelben Maaße wieder einzuſchätzen haben, wie ſolche für das
Jahr 1842 veranlagt ſind. Die nothwendig werdenden Erhöhungen oder Ermäßigungen
werden dagegen, bei Vorlegung der neuen Liſten hier vorgenommen werden.

Die Klaſſenſteuerliſten für das Jahr 1843 ſind mir, von den Stadten durch ein
Magiſtrats- Mitglied und Einen Deputirten, von den Landgemeinden aber blos durch
den Ortsrichter ohnfehlbar und bei 1 Thlr. Ordnungsſtrafe, in 3 vollſtändigen
Exemplaren, in folgenden Terminen hier in meinem Büreau pünktlich vorzulegen:

den 10. October d. J., Vormittags 9 Uhr,
von Knapendorf, Bündorf, Netzſchkau, Biſchdorf, Milzau, Unterkriegſtädt, Oberkriegſtädt,
Burgſtaden, Schadendorf, Kleingräfendorf, Cracau, Reinsdorf, Raſchwitz, Wünſchendorf,
Niederclobicau, Oberclobicau, Niederwünſch, Strößen, Großgräfendorf, Schotterei, Klein-
lauchſtäadt, Dörſtewitz, Angersdorf, Paſſendorf, Schlettau, Beuchlitz, Holleben, Delitz a. B.,
Benkendorf, Rockendorf;

den 11. October d. J., Vormittags 9 Uhr,
von Röpzig, Neukirchen, Hohenweiden, Rattmannsdorf, Corbetha, Schkopau, Koötzſchen,
Zſcherben, Atzendorf, Geuſau, Blöſien, Unterbeung, Oberbeung, Unterfrankleben, Ober-
frankleben, Reipiſch, Runſtädt, Naundorf, Körbisdorf, Benndorf, Spergau, Kirchfähren-
dorf, Croöllwitz, Daspig, Göhlitzſch, Röſſen Leuna, Ockendorf;

den 13. October d. J., Vormittags 9 Uhr,
von Collenbey, Meuſchau, Venenien, Tragarth, Löpitz, Löſſen, Burgliebenau, Wallendorf,
Pretzſch, Wegwitz, Kriegsdorf, Wüſteneutzſch, Trebnitz, Creipau, Wölkau, Oſtrau, Lenne-
witz, Porbitz mit Poppitz, Dürrenberg, Keuſchberg, Balditz, Thalſchütz, Rampitz, Schlade-
bach, Zſcherneddel, Günthersdorf, Rodden, Piſſen, Witzſchersdorf, Altranſtädt;

den 14. October d. J., Vormittags 9 Uhr,
on Raßnitz, Weßmar, Röglitz, Zöſchen, Zweymen, Göhren, Dölkau, Zſchöchergen, Koötzſch
Nöritzſch, Horburg, Kleinliebenau, Maßlau, Oberthau, Ermlitz mit Rübſen, Wehlitz,

Beuditz, Ennewitz, Cursdorf, Altſcherbitz, Papitz, Groß und Kleinmodelwitz.
S den 17. October d. J., Vormittags 9 Uhr,von Kötzſchau Dorf, Kötzſchau Saline, Großlehna, Kleinlehna, Nempitz, Tröben, Oetzſch,

Döhlen, Thronitz, Schkölen, Räpitz, Meuchen, Meyhen, Schkeitbar, Großſchkorlopp, Klein-
ſchkorlopp, Zitzſchen, Seegel, Peißen, Scheidens, Löben, Theſau, Hohenlohe, Kitzen, Eis-
dorf, Sittel, Großgörſchen, Kleingörſchen, Rahna, Caja;

den 18. October d. J., Vormittags 9 Uhr,von Tollwitz, Kauern, Teuditz Dorf, Teuditz Saline, Zöllſchen, Ragwitz, Ellerbach, Schweß-
witz, Müchlitz, Röcken, Bothfeld, Großgoddula, Kleingoddula, Veſta, Oebles, Schlechte
witz, Kleincorbetha, Oeglitzſch, Delitz a. d. S., Großgöhren, Kleingöhren, Stößwitz, Goſtau,
Sößen, Starſiedel, Kölzen, Pobles, Muſchwitz, Söheſten und Tornauz; a

F
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den 20. October d. J.,Vormittags 9 Uhr, von Lauchſtädt, Vormittags 11 Uhr, von Lützen
den 21. October d. J.,Vormittags 9 Uhr, von Schaafſtädt, Vormittags 11 Uhr, von Schkeuditz.

Schließlich mache ich ſämmtliche Ortsbehörden bei eigener Verantwortlichkeit noch
darauf aufmerkſam, daß

1) in den anzufertigenden Veranlagungsliſten keine Perſon uübergangen oder daraus
fortgelaſſen werden darf, dieſelbe mag ſteuerpflichtig oder ſteuerfrei ſeyn;

2) alle Dienſtboten, Geſellen, Lehrlinge c. unmittelbar gleich hinter der Haushal-
tung des Dienſtherrn, reſp. des Meiſters, bei welchem ſie in Lohn und Brod ſtehen,
aufgefuührt werden müſſen

3) der Grundbeſitz an Häuſern, Gaärten, Feldern, Wieſen und Holzungen, welche die
Steuerpflichtigen nicht allein in der Ortsflur, ſondern auch in den auswartigen
Marken beſitzen oder erpachtet haben, gewiſſenhaft und nach vorheriger Verglei-
chung der betreffenden Grundſteuer-Kataſter, aus welchen die Ortsbehoörden ſich
gegenſeitig kurze Auszuge mitzutheilen haben einzutragen, die Schulden aber nur
inſoweit zu beruckſichtigen ſind, als dieſelben durch Vorlegung der Hypothekenſcheine
als verzinslich nachgewieſen werden.

Merſeburg, den 8. September 1842. Der Königl. Landrath Graf v. Keller.

Da die Verordnung der Königlichen Hochlöblichen Regierung vom 24. Januar 1838,
das polizeiliche An- und Abmelden bei ſtattfindenden Wohnungs Veränderungen der
Miether, Haus -Offizianten und Dienſtboten betreffend, Seite 33. des Amtsblatts vom
Jahre 1838, zeither und insbeſondere auf dem platten Lande, häufig nicht gehörig befolgt
worden iſt, dadurch aber nicht blos in polizeilicher Hinſicht, ſondern auch bei der Heran-
ziehung dieſer Perſonen zur Klaſſenſteuer mehrfache Jnconvenienzen und weitlaääufige nach
trägliche Erörterungen herbeigeführt worden, ſo ſehe ich mich veranlaßt, ſolche durch nach-
ſtehenden Abdruck derſelben ſämmtlichen Kreisbewohnern und insbeſondere den Herren
Rittergutsbeſitzern und Pächtern, den Dominien, Magiſträten und Ortsrichtern des Krei-
ſes zur genaueſten Beachtung in Erinnerung zu bringen. Die Ortsrichter in denjenigen
Döörfern, wo Dominial-Obrigkeiten nicht vorhanden ſind, mache ich vorzuglich darauf
aufmerkſam, daß ſie die Strafen wegen unterlaſſener An- und Abmeldung der Miether
und Dienſtboten bei ihnen gegen die betreffenden Hausbeſitzer und Dienſtherrſchaften durch
kurzen ſchriftlichen Beſcheid feſtzuſetzen und von denſelben zur Ortsarmenkaſſe einzuziehen
eben ſo befugt als verpflichtet ſind. Die Herren Rittergutsbeſitzer und Pächter aber for-
dere ich auf, die bei mir zu bewirkenden An- und Abmeldungen ſtets binnen 8 Tagen
an mich einzureichen und ſich dabei von jetzt ab des nachſtehenden tabellariſchen Schema's
zu bedienen. Unterlaſſenden Falls werde ich auch gegen ſie mit der geſetzlichen und von
mir zuerkennenden Strafe unnachſichtlich vorgehen.

Merſeburg, den 9. September 1842. Der Königl. Landrath Graf v. Keller.
Schema zu den polizeilichen An- und Abmeldungen der Miether, Haus-

Officianten und Dienſtboten auf den Ritterguütern.

n O O5TÖS” c=[—Rittergut zu. N. N.
S Namen der
S gebe und an Geburts Al- Stand Iſt herge An welchem Iſt weiter An welchem Bemer

S Ort ver- ter und. ezogene ſelben Gelberbe. zogen von Tage. Nah Tage. kungen.
Jahr

1 Suis Wernet Caja 19 Verwalter Benndorf 6. Aug. 1842 S2 Franz Gunther Lützen 23 desgl. S Helfta 1. Aug. 1842
e

N. N., den 7. Auguſt 1842. (Unterſchrift)

n
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Um die Ungleichförmigkeit, welche hinſichtlich der Vorſchriften über die Verpflichtung

zu polizeilichen An und Abmeldungen bei ſtattfindenden Wohnungs Veränderungen
wahrgenommen iſt, zu entfernen, hat des Herrn Miniſters des Jnnern und der Polizei,

Excellenz, durch Reſcript vom 18. vorigen Monats nachſtehende Beſtimmungen erlaſſen:
4) Jeder Hauseigenthümer iſt verpflichtet, von dem An und Abzuge ſeiner Mie-

ther, der Orts -Polizei-Behörde, binnen 24 Stunden nach dem Anziehen, oder
Verlaſſen der Wohnung, Kenntniß zu geben.

2) Zu einer gleichen Anzeige find Aftervermiether und diejenigen Perſonen ver-
pflichtet, welche Andere bei ſich in Schlafſtellen aufnehmen;

3) der An- und Abzug des Geſindes und der Hausoffizianten iſt von den Dienſt-
herrſchaften gleichfalls binnen 24 Stunden bei der Orts-Polizei- Behörde anzu-
zeigen und4) nen gleicher Friſt ſoll auch von den Handwerksmeiſtern, Fabrik- und andern Un-

ternehmern die Anzeige von der Annahme oder Entlaſſung ihrer Geſellen oder Ge-
werbsgehuüülfen bei derſelben Behörde erfolgen.

Dieſe Beſtimmungen, welche wir hierdurch zur allgemeinen Kenntnißnahme und Nach-
achtung bekannt machen, finden ſowohl auf dem platten Lande, als in den Städten An-
wendung und ſollen Contraventionen dagegen mit einer Geldſtrafe von Einem Thaler,
oder mit 24ſtuündigem Gefängniß geruügt werden.

In den Doörfern, in welchen Dominial-Obrigkeiten nicht vorhanden ſind, erfolgen
die hier vorgeſchriebenen Meldungen bei dem Ortsſchulzen, mündlich oder ſchriftlich, und
ſind dieſe Schulzen zur Feſtſetzung der Strafe und zur Einziehung derſelben zum Beſten
der Ortsarmen- Kaſſe ermächtigt.

Die Rittergutsbeſitzer, auch wenn ſie mit der Polizei- Gerichtsbarkeit verſehen ſind,
ſind verpflichtet, von den bei ihnen miethsweiſe, oder als Geſinde, Hausofftzianten, Fa
brikarbeiter u. ſ. w. anziehenden Perfonen, ſo wie vom Abgange derſelben, den Hru.
Landräthen binnen acht Tagen Anzeige zu machen, bei Vermeidung einer Geldſtrafe von
Einem Thaler, die von dieſen feſt zu ſetzen und einzuziehen iſt.

Hinſichtlich der eigentlichen Fremden-Meldungen, ſowohl der Privatperſonen,
als der Gaſtwirthe, Krüger und dergleichen, verbleibt es dagegen bei den Beſtimmungen
in unſern Amtsblatts- Verordnungen vom 6. Auguſt 1816 Seite 287., vom 27. Auguſt
1817 Seite 541., vom 6. Februar 1818 Seite 40., vom 15. Jannar 1827 Seite 30. und
wegen der Höhe der Strafen bei der, vom 17. Juni 1828 Seite 194.

Merſeburg, den 24. Januar 1838.
Königl. Preuß. Regierung, Abtheilung des Jnnern.

Der Herr Ober- Präſident hat auf unſeren Antrag für den hieſigen Regierungsbezirk
die Abhaltung einer Haus-ECollecte zum Beſten der Verhagelten in dem Mansfelder Ge-
birgskreiſe bewilligt.

Wir fordern daher ſammtliche Kreis- und Ortsbehörden unſeres Verwaltungsbezirks
hierdurch auf, ſich der Veranſtaltung von Sammlungen milder Gaben fur die Beſchadig-
ten zu unterziehen und hinſichtlich der eingeſammelten Beträge dergeſtakt zu verfahren, daß

ſolche in den Städten von den Magiſträten unmittelbar an unſere Haupt-Jnſtituten und
Communalkaſſe, auf dem Lande aber von den Ortsbehörden an die betreffenden Kreiskaſſen,
unter Anweiſung von Seiten der Herren Landraäthe, reſp. der beiden Graflich Stolbergi
ſchen Herren Polizeiräthe, zur weiteren Ablieferung an die gedachte Hauptkaſſe, und zwar
mittelſt doppelter Lieferſcheine, von welchen ein Exemplar an uns einzureichen iſt, abge

führt werden. eMit dem 15. November e. wird die Collecte als geſchloſſen betrachtet werden.
Merſeburg, den 7. September 1842.

Königl. Preuß. Regierung, Abtheilung des Jnnern.
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Sämmtliche Ortsrichter haben die in der vorſtehenden Regierungs Verfügung vorge-

ſchriebene Collecte zu veranſtalten.
Die eingegangenen Gelder ſind mittelſt einfachen Lieferſcheins an die hieſige Königl.

Kreiskaſſe einzuzahlen. An mich iſt ein Duplicat-Lieferſchein nicht und eben ſo wenig
Vacatſcheine an mich oder die Königliche Kreiskaſſe hier einzuſenden, weil dieſe ſowohl
als jene durch die gewöhnlichen Patente, die Ende k. M. in Umlauf geſetzt werden ſollen,
unnöthig gemacht werden.

Merſeburg, den 28. September 1842. Der Königl. Landrath Graf v. Keller.

Eine beſondere Erſcheinung beſchäftigt die Künftigen Sonntag predigen in der
Bremer Einwohner. Seit etwa drei Tagen Schloß- u. Domkirche: Vorm. Hr. Conſiſt. Rath
kommen eine Menge Fiſche, theils berei D. Haaſenritter; Nachm. Hr. Diac. Langer.e Kiſherty e h Stadtkirche: Vorm. Hr. Senior Hepdenreich;
theils ſehr ermattet, den Fluß herab. pte Nachm. Hr. Diac. Schelibach,
die davon gegeſſen, haben zum Theil nachthei- Der Gottesdienſt geht fruh um 9 Uhr und die Beichte
lige Folgen verſpürt und man ſah ſich in Min- um 7 Uhr an.
den und deſſen Umgegend von Polizeiwegen Neumarktskiörche: Herr Paſtor Eylau.
veranlaßt, auf den nachtheiligen Genuß dieſer Altenburger Kirche Hr. Paſtor Wallenburg.
Fiſche das Volk aufmerkſam zu machen und den Kirchennachr. voriger Woche: (Merſeburg.)
Verkauf derſelben bei fünf Thlru. Strafe zu Dom. Heboren: dem Schneidermſtr. Spott ine
unterſagen. Die Urſache dieſes faſt gänzlichen Tochter. D Geſtorben: die Tochter des Unteroffiziers

Nugg W a. Keil, 17 Tage alt, an Krampfen.Ausſterbens der Leſerbewohner iſt bisher noch Stadt. Geboren: dem Tiſchlermſtr. Mieth eine
nicht ermittelt. Man will bei den Karpfen und Tochter dem Strumpfwirkergeſellen Grund ein Sohn.
aufgegriffenen Barben unter den Schuppen m Je n gen en

H t P 56. Jahre, an den Folgen eines R dn r r gefun Huf- und Waffenſchmidtgeſelle Geſell aus Rodach im
en haben. ſcheint alſo eines rt Epidemie Coburgiſchen, im 20. Jahre, am Nervenfieber; die jüngſte

unter den Fiſchen zu ſeyn. Bis jetzt erfährt Kochter des Handelsmanns Delitzſch, im 1. Jahre an
man, daß das Ausſterben der Fiſche bis Hameln Krampfen.a I Keumarkt. Geboren: dem Handarbeiter Raumf Merkwurdig ir werde di r iſt eine Tochter. Geſtorben: die jüngſte Tochter des

aß mehrere Tage vor dieſer Erſcheinung un Handarbeiters Schleicher in Venenien, im 2. Jahre, an
die ganze Zeit hindurch kein Fiſch mehr an die Krampfen; der jungſte Sohn des Handarbeiters Nagel,
Angelging, ja nicht einmal den Köder berührte. im 1. Jahre, an Kraämpfen.ge ging h Altenburg. Geboren: dem Hausbeſitzer, Zie-

geldecker und Calcanten Hetzſchold eine Tochter Ge-

Dreiſylbige Charade. Wrben: der Muühlfahrer Ackermann, 34 Jahr altIn der erſten träumte Jungfer Lieſe e Verzehrung; der le Sohn des Hofimeiſters Keck,
Als die zweite und die dritte dieſe 64 Jahr alt, an Kopfentzündung. e
rer u de ſchmucke hen ſtach, t

aß die Arme davon wurde wach;Um die Wunde kühlend zu erlaben, Mit der Poſt als W zurückgekommene
Mocht' ſie von dem Strauch ein Blaättchen haben, S riefe. e
S e en b e Lack h W den Saeuſgleten hen Verſel in Den an Hrn

en ebuſch. S Hrn. eSchneu. gas Ganze guo m Aus üſch rn in Hettſtadt; v r er zit offen
i ick: in Halle 5) an Friederike Reppin in Halle; 6) anAnfloſnng e gen Stüc: den Agenten Gatkas in Weißenfels 7) an die Vagele

ſchmidtwittwe Kehrhammer in Keuſchberg; 8) an Jung
frau Chriſtiane Heinemann in Freyburg a. d. Unſtr.

Am Michaelisfeſte predigen in der Merſeburg, den 25. September 1842.
Schloß- und Domkirche: Hr. Cand. Schinke. Königliches Poſt-Amt.
Stadtkirche: Hr. Diaconus Schellbach. J Kramer.

Marktpteiſe der letzten Woche.
dTohlt. ſgr. pf. Thlr. ſgr. pf. Thlr. ſgr. pf. Thlr. ſgr. pf.Wenn 1423 u 247 ne 1 12 61 bis 1 15

Roggen 1 22 61 bis 1 26 3 Hafer 2] 6] bis 1 5
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Bekanntmachungen.(1054) Auction. Jm Auftrag des Königl. Wohllöblichen Land- und Stadtgerichts
hier ſollen vom Unterzeichneten
den 8. October d. J., Vormittags von 8 Uhr an, auf dem Rathskeller,

1) Schnittwaaren, als Rockbarchent, Tibet, Jaconet, Haus und Federleinwand 2) Mö-
beln, worunter 1 Sopha und 1 Schreibebureau, Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtucke,
1 Taſchenuhr und eine Partie Holz und Torfſteine, gegen ſofortige Zahlung, an den
Meiſtbietenden verkauft werden.

Merſeburg, den 26. September 1842.
Der hierzu verordnete Auctions-Commiſſar Kagel.

(1038) Auction. Jm Auftrage des Königl. Wohllöblichen Land- und Stadtgerichts
zu Merſeburg ſoll vom Unterzeichneten

den 30. September d. J., Vormittags von 8 Uhr an,
im Hauſe des verſtorbenen Karl Sorger zu Zſcherben, deſſen Nachlaßmobiliar, beſtehend in

Haus- und Wirthſchaftsgeräthe, 1 zweiſpänniger guter Kuhwagen, 1 Ackerpflug
mit Zubehör, 1 Egge mit eiſernen Zinken, mehreres Ketten- und Eiſenzeug, 2 gute
Zugkühe, 2 Schilben, 6 Schaafe, 2 Lammer, 8 Hühner, 10 Gänſe, 2 Schock
Weizen, 5 Schock Korn, 33 Schock Gerſte, 63 Schock Hafer, eine Partie ungebun-
dene Erbſen u. Linſen, ohngefähr z Acker Kartoffeln, Betten, Kleidungsſtücke u. a. m.,

gegen ſofortige Zahlung meiſtbietend verkauft werden.
Zſcherben, den 20. September 1842. Kurth, Ortsrichter.

(1043) Auctions- Anzeige.Da ich mit dem 1. October meine bisherige Pachtung des Gaſthofs zur Stadt Leip
zig verlaſſe, bin ich geſonnen, künftigen 41. October, als Sonnabend von Morgens 8 bis
12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, nachſtehende Gegenſtände meiſtbietend gegen
gleich baare Bezahlung zu verſteigern, als: ein Billard in gutem Stande mit einem Geſetz
Caroline- und einem Geſetz Pyramidebällen, ganz neu, nebſt 20 Stück ſchönen Quees; fer-
ner Tiſche, Stühle, Haus- und Küchengeräthe, Flaſchen und Glaswaaren, wie auch
zwei Boökelfäſſer, ein Schenkſchrank, zwei Kleiderſchränke, eine Wanduhr und mehrere
Liqueurfäſſer von verſchiedenen Größen.

Merſeburg den 24. September 1842. Wittwe Herrling.
(1052) Ha us- Verkauf. Ver änderungshalber bin ich geſonnen, mein am hieſigen

Markte Nr. 7. belegenes brauberechtigtes Wohnhaus aus freier Hand zu verkaufen. Es
enthält 1 Laden, 4 Stuben, Küchen, Kammern, Bodenraum und einen großen Keller.

Merſeburg, den 26. September 1842. J. Petzſche.
(1040) Verkauf. Zwei fette Ochſen und friſche Aale ſind zu verkaufen in der

Mühle zu Zöſchen.
(1046) Verkauf. Reife Weintrauben und Anangefrächte ſind täglich zu haben im

hieſigen Schloßgarten beim Gärtner daſelbſt.

(1041) Bier- Preiſe im Stadt-Brauharuſe.
Bitter-Bier die Tonne 3 Thlr. 25 Sgr.

Erlanger 3 2 15 eLichte Bir 2 20 die Theilkanne 10 Sgr.
Merſeburg, den 25. September 1842. Hentſchel.

(1036) Ptablissements- Anzeige.Einem geehrten Publikum mache ich hiermit die ergebene Anzeige daß ich auf hieſi
gem Platze eine
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Ausschnitt- und Modewaaren- Handlung
errichtet habe und alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel fuühre.

Jch empfehle mein reichhaltiges ganz neues Lager und verſpreche zugleich bei guter
und reeller Waare, die prompteſte Bedienung.

Von allen ſowohl Damen- als Herren Artikeln werden auf Verlangen Proben ge-
ſandt und bei ſolchen Artikeln, wo dies unmöglich, recht gern eine Probeſendung gemacht.

Auguſt Schlegel in Leipzig,
Grimmaiſche Straße Nr. 185., Fuürſtenhaus

neben den Colonaden.

Das Ausschnitt- u. Modewaaren- Geschäft
(1037) von Theodor Stock in Leiprig,

(Grimmaiſche Straße, dem Neumarkt gegenüber)
erlaubt ſich auch zu dieſer Meſſe ſein eben ſo reichhaltig als preiswuürdig
aſſortirtes Waarenlager beſtens zu empfehlen und zu verſichern, daß ſein
beſonderes Bemuhen dahin gehen wird, ſich durch die aufmerkſamſte, reellſte
und billigſte Bedienung, die völlige Zufriedenheit und ferneres Vertrauen
ſeiner geehrten Abkaäufer zu erwerben.

Die Manufactur- und Modewaaren-
o Handlung en détail

von Ferdinand Zaulig in Leiprig,
Ecke der Reichs- und Grimma'schen Strasse,

empfiehlt ſich einem geehrten Publikum zur bevorſtehenden Michgelis-
Meſſe mit einem ſchönen und vollſtändig aſſortirten Lager, unter welchen
ſich nachſtehende Artikel als beſonders preiswürdig auszeichnen:
feine franz. faconnirte Seidenstoffe zu Kleidern den Stab zu I4,

1 und 4 Thlr.
Foulards- Roben in zartesten u. schönsten Desseins, à 3, 9 u. 10 Thlr.
Zanella und Eolienne, die Elle zu 274 und 50 gr.
Mäntel in verschiedenen Stoſfen zu 54 bis 20 Thlr.
Bucksquins zu Beinkleidern in grosser und schöner Auswahl
Westen in Cachemir, Sammt, Seide u. Valentias von 1 bis 10 Thlr.
Halstücher, Schlipse und Cravatten in Seide von 1 bis 8 Thlr.
ächt ostind. Cohras, das Pack von 7 Stück zu 7 bis 44 Thlr.,

in den neuesten und prachtvollsten Mustern.
Zuvor kommende und reelle Bedienung, ſo wie die billigſten Preiſe

werden den geehrten Abnehmern zugeſichert.
NB. Von Maänteln, ſo wie von Kleiderſtoffen und von allen Artikeln fur Herren, er-

bietet ſich auf Verlangen, nach der Meſſe Einiges zur Auswahl zu ſenden.
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(1042) EKmpfehlung. Bei der Uebernahme des hieſigen Hoſpitalgartens gebe ich

mir die Ehre, mich einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publikum mit warmen
ten Speiſen und Getränken, nebſt prompter und billiger Bedienung beſtens zu

empfehlen. 7Merſeburg, den 25. September 1842. Erd mann.
(1056) Bekanntmachung. Die hieſigen Kaufleute zeigen dem geehrten Publikum

hierdurch ergebenſt an: daß ſie auch im bevorſtehenden Winterhalbenjahre ihre Gewöölbe
um 9 Uhr Abends ſchließen und am 1. October den Anfang damit machen werden, wo
von ſie geneigſt Notiz zu nehmen bitten.

Merſeburg, den 25. September 1842.

(1049) Bekanntmachung. Jch mache hiermit bekannt, daß ich mit meinem neu
eingerichteten Wagen während der Meſſe alle Tage, ſo wie nach der Meſſe alle Markt-
tage, um ein Billiges Perſonen nach Leipzig, ſo wie auch nach der Meſſe außer den
Markttagen nach Halle fahre, wo ich um recht zahlreichen Zuſpruch bitte.

Merſeburg, den 26. September 1842. Friedrich Höfer am Entenplan Nr. 153.
(1050) Bekanntmachung. Von jetzt iſt täglich Gelegenheit nach Leipzig im ro-

then Hirſch bei
Merſeburg, den 25. September 1842. Auguſt Schlemmer.
(1035) Anſtellungs-Geſuch. Ein Patrimonial-Gerichts-Actuar ſucht verän-

derungshalber ein anderweites Unterkommen in dieſer oder einer ähnlichen Eigenſchaft.
Adreſſen unter der Chiffre V. P. befördert die Expedition dieſer Blatter.

(104 c Die 55. Versammlung des hiesigen Gewerbe- Vereins findet den
I. October c., Abends 7 Uhr, in dem bekannten Locale statt.

Merseburg, den 26. September 4342.

(1048) Gross Concert und Feuerwerk
Freitag den 30. September auf dem Scharreſchen Kaffeehauſe. Anfang des Concerts
5 Uhr. Anfang des Feuerwerks Punkt 7 Uhr.

(1051) Concert Anzeige. Zum Erndtedankfeſte, Sonntag den 2. October, wird
in Meuſchau in den Mittagsſtunden Concert ſtattfinden, wozu ergebenſt einladet

J. F. Braun
(1053) Einlagdung. Jch mache hiermit bekannt, daß auf künftigen Sonntag, als

den 2. October, das Erndtedankfeſt gehalten werden ſoll, wozu ich um recht zahlreichen

Beſuch bitte. Tiſchendorf in Leuna.(1055) Einladung. Sonntag den 2. October ladet zum Erndtedankfeſt, guten
Getränken und Ganſebraten ganz ergebenſt ein.

war

Eberding in der alten Loge.
(1039) Einladung. Kunftigen Sonntag den 2. October, als zum Erndtedankfeſte,

ladet zur Tanzmuſik hierdurch ergebenſt ein
Leung, den 25. September 1842. Gottlieb Theile.

(1045) Einladung. Sonntag den 2. October lade ich zum Erntefeſt ergebenſt ein
und werde mit kalten und warmen Getranken und Speiſen beſtens aufwarten.

V.tto in Löſſen.
(1057) Einladung. Sonntag den 2. October wird Entenſchießen mit Tanzver

gnügen ſtattfinden, wozu ergebenſt einladet Hartmann in Löpitz.
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